
E I N L A D U N G
Vernissage Arno Mohr
am Samstag, dem 7. Mai 2011, um 17.00 Uhr im Solarzentrum Mecklenburg-Vorpommern in Wietow

· anlässlich der Woche der nachhaltigen Lebensweise mit Kaminabend

· Laudatio: Konrad Kutt, INBAK Berlin

· mit kleinen Leckereien · Eintritt frei

Anfahrtsskizze unter www.solarzentrum-mv.de



Veranstalter: SIMV e.V./Solarzentrum MV

Die Ausstellung ist täglich geöffnet von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr (Sa./So. nach Vereinbarung) bis zum 8. August 2011.
SolarZentrum Mecklenburg-Vorpommern – Dorf Mecklenburg | Ein Projekt der Solar Initiative Mecklenburg-Vorpommern e.V.
Haus Nr. 11 | D-23966 Wietow | Tel.: +49(0)3841 33300 | Fax: +49(0)3841 333033 | Email: info@solarzentrum-mv.de | www.solarzentrum-mv.de

Kurzvita Arno Mohr
■■1910 am 29. Juli in Posen (jetzt Poznan, Polen) geboren
■■1924 bis 1927 handwerkliche Lehre als SchiIdermaler
■■1933 bis 1934 zwei Semester Studium an der Vereinigten Staatsschulen für bildende und 
angewandte Kunst Berlin-Charlottenburg
■■1946 Arno Mohr wird durch sein Plakat zum 1. Mai bekannt
■■1946 Berufung an die neu gegründete Hochschule für bildende Kunst Berlin-Weißensee
■■1947 Gründer und Leiter der Druckwerkstatt der Kunsthochschule Berlin-Weißensee.
■■1956 Wandbild im Foyer der Aula der Kunsthochschule Berlin-Weißensee „Bodenreform“
■■ab 1958 Reisen nach Paris, Moskau, Wien, Budapest mit eigenen Ausstellungen
■■1960 bis 1962 Folge von 44 KaItnadelradierungen „Mein Lebenslauf“
■■1961 Käthe-Kollwitz-Preis der Akademie der Künste (DDR) – Ordentliches Mitglied seit 1972
■■1970 Nationalpreis der DDR
■■ Leiter der Meisteklasse fan der Kunsthochschule Berlin
■■Zwischen 1950 und 1990 hatte Arno Mohr ca. dreißig Einzelausstellung
■■1995 Sonderausstellung Arno Mohr des Märkischen Museums Berlin
■■1995 Ehrenstipendium des Berliner Kultursenators
■■gestorben am 23. Mai 2001


